Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 32 vom 24.09.2009 S. 3333


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 01.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung

für den Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Osteuropäische Geschichte“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) 1Der Master-Studiengang soll eine fachspezifisch vertiefende Ausbildung in der Osteuropäischen Geschichte ermöglichen. 2Zugleich ist eine Verzahnung mit der allgemeinen Neueren Geschichte sowie mit der literatur- gegebenenfalls auch der sprachwissenschaftlichen Slavistik im Sinne der Kulturwissenschaften vorgesehen. 3Er wird seinen Schwerpunkt in der Neueren und der Zeitgeschichte haben. 4Damit verbindet sich die Absicht, eine Art Kernkompetenz durchaus im Sinne einer historisch-politischen „Landeskunde“ zu vermitteln, die in einem breiten Berufsfeld einsetzbar ist. 5Darauf aufbauend soll er die fachspezifischen Kompetenzen sachlich-thematischer wie methodisch-„hilfswissenschaftlicher“ Art (eigene Sekundärliteratur, Nachschlagewerke, historiographische Tradition) erweitern. 6Daneben dient er auch der Vermittlung von Spezialkenntnissen für historisch-osteuropabezogene wissenschaftliche Tätigkeit in und außerhalb der Universität.

(2) 1Die Göttinger Osteuropäische Geschichte konzentriert sich in Lehre und Forschung auf die neuere russische Geschichte von Peter dem Großen bis zur Gegenwart. 2In diesem Bereich dürfte sie zusammen mit dem Institut für Osteuropäische Geschichte und Landeskunde in Tübingen in Deutschland führend sein. 3Außerdem besteht ein Angebot in der neueren ostmitteleuropäischen Geschichte (Polen, Böhmen/Tschechoslowakei).

(3) 1Mit dieser gestuften und optional breiten historisch-politisch-kulturwissenschaftlichen Ausrichtung soll der Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“ auf alle Berufe vorbereiten, die eine wissenschaftliche historische, nicht zuletzt auf das 20. Jahrhundert orientierte Qualifikation voraussetzen. 2Dazu gehören Tätigkeiten im Pressewesen, im Museums- und Ausstellungsbereich, in öffentlichen und privaten mit Osteuropa befassten Einrichtungen und internationalen Organisationen ebenso wie in solchen der universitären und außeruniversitären Wissenschaft und Bildung. 3Die spezifischen Voraussetzungen dafür dürfen in Göttingen als ausgezeichnet gelten.

(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 4 Empfohlene Vorkenntnisse

Solide Lesefähigkeit in der englischen Sprache wird dringend empfohlen, solide Lesefähigkeit in der russischen Sprache ist empfohlen, kann aber auch als Schlüsselkompetenz nachgeholt werden.

§ 5 Gliederung des Studiums, Studieninhalte

(1) 1Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:

aa.
Osteuropäische Geschichte im Umfang von 78 C oder

bb.
Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

2Eine Übersicht über die Struktur des Studiengangs (Anlage I) und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage III) finden sich im Anhang.

(2) 1Das Fachstudium Osteuropäische Geschichte umfasst auf der einen Seite rein historisch ausgerichtete Module aus der Osteuropäischen sowie der Mittleren und Neueren Geschichte, auf der anderen Seite Module aus der slavistischen Sprach- und Literaturwissenschaft. 2Ergänzt werden sie durch einen empfohlenen (optionalen) Auslandsaufenthalt sowie durch ein optionales Modul aus der Theologie, in der es einen Schwerpunkt „Orthodoxe Kirchen“ gibt. 3Das Fachstudium versteht sich daher als kulturgeschichtliche Ausbildung in einem genaueren Sinn. 
(3) 1Die Reihenfolge, in der die Module belegt werden müssen, ist frei. 2Im Falle des Fachstudiums Osteuropäische Geschichte im Umfang von 78 C ist das dritte Semester als Auslandssemester empfohlen. 3Die Modulverantwortlichen und beteiligten Seminare werden entsprechende Anträge der Studierenden beim DAAD unterstützen.

(4) 1Den abschließenden Studienabschnitt bildet das 4. Semester, in dessen Zentrum das Abfassen der Masterarbeit steht. 2Sie dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung wissenschaftlicher Erkenntnisse. 3Die Themenvergabe erfolgt in Rücksprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer und soll die inhaltliche Ausgestaltung des individuellen Ausbildungsprofils sinnvoll ergänzen und weiter wissenschaftlich vertiefen. 4Die Studierenden können dazu auch Fragestellungen und Themen des vorangegangenen Studienaufschnitts aufgreifen. 5Die Zulassung zur Masterarbeit, die Durchführung und Bewertung von Masterarbeit und Mastermodul regelt die Prüfungsordnung des Studiengangs.

(5) Als Schlüsselkompetenzen können russische Sprachkenntnisse für Historikerinnen und Historiker im Rahmen der am Seminar für mittlere und neuere Geschichte angebotenen Sprachkurse erworben werden.

§ 6 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Studiengebiet Osteuropäische Geschichte als Modulpaket im Umfang von 36 C oder 18 C studiert werden.

(2) 1Die Modulpakete im Umfang von 18 C und 36 C sind rein historisch konzipiert. 2Ersteres umfasst nur die Osteuropäische Geschichte, letzteres daneben auch die allgemeine neuere Geschichte.
(3) Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 7 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) 1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Osteuropäische Geschichte“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung.

(2) 1Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. 2Es enthält ausführlichere Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. 3Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre sowie zu den jeweils zu erfüllenden Studienverpflichtungen, informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden. 4Darüber hinaus enthält es wichtige Informationen und Hinweise für die Durchführung des Studiums, wie z.B. Anmeldungs- und Prüfungsmodalitäten und Termine, Sprechstundenzeiten der Lehrenden; Öffnungszeiten von Sekretariat und Bibliothek u. a.

§ 8 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,

• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,

• bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,

• vor einem geplanten Auslandsstudium,

• am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 78 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von  45 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1a 
 

„Ordnungen und Strukturen“ (15 C/ 4 SWS)

M.OEG.2a 

 
„Akteure und Prozesse“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.OEG.4


„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 33 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.3b


„Forschungsmodul“ (3 C / 2 SWS)

M.Gesch.4a


„Neuzeit“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b


„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

B.Antik.19 (OEG)
„Orthodoxe Kirchen“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.1 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Erstsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.2 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Zweitsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.3 (OEG)
„Slavistische Literaturwissenschaft–Drittsprache“ (9 C / 4 SWS)

Module, die bereits im Bachelor-Studium absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden.

cc. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

dd. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C

aa. Pflichtmodul

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.4


„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)
bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens 3 der folgenden Module im Umfang von wenigstens39 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“ (15 C / 4 SWS)

M.OEG.1b

„Ordnungen und Strukturen“ (12 C / 4 SWS)

M.OEG.2a

„Akteure und Prozesse“ (15 C / 4 SWS)

M.OEG.2b

„Akteure und Prozesse“ (12 C / 4 SWS)

M.OEG.3b

„Forschungsmodul“ (3 C / 2 SWS)

M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b

„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Slav.17.1 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Erstsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.2 

„Slavistische Literaturwissenschaft–Zweitsprache“ (9 C / 4 SWS)

M.Slav.17.3 (OEG)
„Slavistische Literaturwissenschaft–Drittsprache“ (9 C / 4 SWS)

cc. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

dd. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete des Studiengebiets „Osteuropäische Geschichte“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

a. Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen in der Geschichte im Umfang von wenigstens 51 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen in mindestens einem Aufbau- oder Vertiefungsmodul aus der mittelalterlichen und neueren Geschichte im Umfang von jeweils wenigstens 6 Anrechnungspunkten.
bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstes 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.3a


„Forschungsmodul“ (6 C / 2 SWS)

M.OEG.4


„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 27 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1a


„Ordnungen und Strukturen“ (15 C / 4 SWS)

M.OEG.2a


„Akteure und Prozesse“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b

„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

b. Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung sind Leistungen in der Geschichte im Umfang von wenigstens 51 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen in mindestens einem Aufbau- oder Vertiefungsmodul aus der mittelalterlichen und neueren Geschichte im Umfang von jeweils wenigstens 6 Anrechnungspunkten.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.OEG.1c

„Ordnungen und Strukturen“ (9 C / 2 SWS)

M.OEG.2c 

„Akteure und Prozesse“ (9 C / 2 SWS)
Anlage II   Modulhandbuch

	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.1a   „Ordnungen und Strukturen“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über  in der osteuropäischen Geschichte wirksame soziale ebenso wie  kulturelle Ordnungen und Strukturen.  

Sie können

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen unterscheiden und Stellung zu ihnen nehmen .

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Ordnungen und Strukturen verwendeten Methoden und Konzepte

eigenständig anwenden.

- Komplexe, historische Ordnungen und Strukturen betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich unter Anwendung historiographischer Methoden analysieren. 

- ein gestelltes Thema in einer schriftlichen Arbeit ausführlich darstellen und analysieren. 
	Modulumfang

15 C / 4 SWS

Workload in h: 

450

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

394

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Master-Seminar aus der Osteuropäischen Geschichte

2. Vorlesung
Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; eine im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 min] oder Essay [max. 5 Seiten]
Modulprüfung: 

Hausarbeit (max. 25 Seiten; 70 %) und

mdl. Prüfung (ca.15 Min.; 30 %) oder Klausur (60 Min.; 30 %)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul bei Fachstudium im Umfang von 78 C

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) bei Fachstudium im Umfang von 42 C sowie im Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes zweite Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.1b   „Ordnungen und Strukturen“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über in der osteuropäischen Geschichte wirksame soziale ebenso wie kulturelle Ordnungen und Strukturen. 

Sie können: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten  historiographischen Forschungsmeinungen unterscheiden und begründen.

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Ordnungen und Strukturen verwendeten Methoden und Konzepte

bewerten und an Beispielen erläutern.

- Komplexe, historische Ordnungen und Strukturen betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich wiedergeben und ihre Bedeutung in einem historiographischen Kontext bewerten.


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

304

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Master-Seminar aus der Osteuropäischen Geschichte

2. Vorlesung
Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; eine im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 min] oder Essay [max. 5 Seiten]
Modulprüfung: 

mdl. Prüfung (ca.15 Min.) oder Klausur (60 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) bei Fachstudium im Umfang von 42 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

	Angebotshäufigkeit

jedes zweite Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.1c   „Ordnungen und Strukturen“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über in der osteuropäischen Geschichte wirksame soziale ebenso wie kulturelle Ordnungen und Strukturen. 

Sie können: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen unterscheiden und wiedergeben.

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Ordnungen und Strukturen verwendeten Methoden und Konzepte

schriftlich und mündlich erläutern.

- Komplexe, historische Ordnungen und Strukturen betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich zusammenfassen.


	Modulumfang

9 C / 2 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

242

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Master-Seminar aus der Osteuropäischen Geschichte
Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme; eine im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten]
Modulprüfung: 

mdl. Prüfung (ca.10 Min.) oder Klausur (30 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes zweite Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.2a   „Akteure und Prozesse“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über in der Osteuropäischen Geschichte relevante Akteure und Prozesse. 

Sie können: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen unterscheiden und Stellung zu ihnen nehmen .

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Personen und Prozessen verwendeten Methoden und Konzepte

eigenständig anwenden.

- Komplexe, historische Personen und Prozesse  betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich unter Anwendung historiographischer Methoden analysieren. 

- ein gestelltes Thema in einer schriftlichen Arbeit ausführlich darstellen und analysieren. 


	Modulumfang

15 C / 4 SWS

Workload in h: 

450

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

394

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Master-Seminar aus der Osteuropäischen Geschichte

2. Vorlesung
Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; eine im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 min] oder Essay [max. 5 Seiten]
Modulprüfung: 

Hausarbeit (max. 25 Seiten; 70 %) und

mdl. Prüfung (ca.15 Min.; 30 %) oder Klausur (60 Min.; 30 %)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul bei Fachstudium im Umfang von 78 C

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) bei Fachstudium im Umfang von 42 C sowie im Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes zweite Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.2b   „Akteure und Prozesse“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden   besitzen vertiefte Kenntnisse über in der osteuropäischen Geschichte relevante Akteure und Prozesse. 

Sie können: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten  historiographischen Forschungsmeinungen unterscheiden und begründen.

-  in den Geschichtswissenschaften verwendeten Methoden und Konzepte zur Erforschung von Personen und Prozessen bewerten und an Beispielen erläutern.

- Komplexe, historische Personen und Prozesse betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich wiedergeben und ihre Bedeutung in einem historiographischen Kontext bewerten.


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

304

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Master-Seminar aus der Osteuropäischen Geschichte

2. Vorlesung
Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; eine im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten]
Modulprüfung: 

mdl. Prüfung (ca.15 Min.) oder Klausur (60 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) bei Fachstudium im Umfang von 42 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

	Angebotshäufigkeit

jedes zweite Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.2c   „Akteure und Prozesse“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über in der osteuropäischen Geschichte relevante Akteure und Prozesse. 

Sie können: 

- die in dem genannten Themenkomplex relevanten historiographischen Forschungsmeinungen unterscheiden und wiedergeben.

- die in den Geschichtswissenschaften zur Erforschung von Personen und Prozessen verwendeten Methoden und Konzepte

schriftlich und mündlich erläutern.

- Komplexe, historische Personen und Prozesse betreffende Sachverhalte schriftlich und mündlich zusammenfassen.


	Modulumfang

9 C / 2 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

242

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Master-Seminar aus der Osteuropäischen Geschichte
Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; eine im Seminar erbrachte schriftliche oder mündliche Leistung (z.B. Referat [ca. 30 Min.] oder Essay [max. 5 Seiten]
Modulprüfung: 

mdl. Prüfung (ca.10 Min.) oder Klausur (30 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 18 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes zweite Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.3a   „Forschungsmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen einen vertieften Einblick in aktuelle Forschungen aus der osteuropäischen Geschichte.

Sie können: 
- Den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen des Fachs wiedergeben und aktuelle Debatten darstellen.

- eigene und fremde Forschungsarbeit konstruktiv und kritisch beurteilen und bewerten. ,

- komplexe Sachverhalte und Diskussionen schriftlich und mündlich darstellen und eigene Standpunkte formulieren.    
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Forschungskolloquium Osteuropäischen Geschichte
Modulprüfung: 

Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max 20 S.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.3b   „Forschungsmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen einen vertieften Einblick in 

in aktuelle Forschungen aus der osteuropäischen Geschichte.

Sie können: 

- Den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen des Fachs wiedergeben und aktuelle Debatten darstellen.

- eigene und fremde Forschungsarbeit konstruktiv und kritisch beurteilen und bewerten. ,

- komplexe Sachverhalte und Diskussionen mündlich darstellen.

	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Forschungskolloquium Osteuropäischen Geschichte
Modulprüfung:  mdl. Prüfung (ca. 15 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.OEG.4   „Abschlussmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden besitzen einen vertieften Einblick in 

in aktuelle Forschungen aus der osteuropäischen Geschichte.

Sie können: 

- Den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen des Fachs wiedergeben, aktuelle Debatten darstellen und sie in Bezug zu den Thema ihrer Abschlussarbeit setzen. 

- eigene und fremde Forschungsarbeit konstruktiv und kritisch beurteilen und bewerten und ihre Abschlussarbeit in ihren Zusammenhang einordnen. 

- komplexe Sachverhalte und Diskussionen schriftlich und mündlich darstellen.


	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Forschungskolloquium Osteuropäischen Geschichte
Modulprüfung:  mdl. Prüfung (ca. 15 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

in der Regel deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier / Dr. David Feest


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

B.Antik.19 (OEG)   „Orthodoxe Kirchen“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb von überblicksartigen Kenntnissen zur Konfessionskunde und  Symbolik der orthodoxen Kirchen. Erfassen besonderer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen, Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie, Dogmatik). Aneignung der Begrifflichkeiten zur konfessionskundlichen Erschließung von Ostkirchen und der Schlüsselqualifikationen.

Vertiefung anhand einer orthodoxen Kirche. Ausbildung der Fähigkeit, ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu erfassen.


	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Die orthodoxen Kirchen“

2. Übung „Exkursion mit thematischem Anteil zu einer orthodoxen Kirche“
Modulprüfung:
Vortrag (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

	SWS Einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) bei Fachstudium im Umfang von 78 C
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Martin Tamcke


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

M.Slav.17.3 (OEG)   „Slavistische Literaturwissenschaft – Drittsprache“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse über eine ausgewählte Epoche, eine Gattung oder einen repräsentativen Autoren. Vermittelt werden die erforderlichen Fähigkeiten, einen literarischen Text adäquat analytisch auszuwerten und zu beurteilen. Darüber hinaus wird die Fähigkeit vermittelt, schwierige literaturwissenschaftliche Fragestellungen adäquat bearbeiten zu können.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu einer Epoche oder Gattung
2. Seminar zum Werk wichtiger Autoren oder Gattungen einer ausgewählten Epoche
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

	SWS Einzeln

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Osteuropäische Geschichte“

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Freise


Anlage III   Exemplarische Studienverlaufpläne

1. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 78 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Osteuropäische Geschichte“ (78 C)
	Professionali​sierungs​bereich
(Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“

(Pflicht)

15 C
	M.Gesch.4a

„Neuzeit“

(Wahlpflicht)

15 C
	
	
	
	

	2.

Σ 30 C


	M.OEG.2a

„Akteure und Prozesse“

(Pflicht)

15 C
	B.Antik.19 (OEG)

„Orthodoxe Kirchen“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	S.K.FS.R-B2-2

„Russisch Mittelstufe II – B2.2“

(Wahl)

6 C
	

	3.

Σ 27 C


	M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“

(Pflicht)

12 C
	M.Slav.17.1

„Slavistische Literaturwissenschaft–Erstsprache“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	SK.FS.R-C 1-2

„Russisch Oberstufe II C1-2“

(Wahl)

6 C
	

	4.

Σ 33 C


	M.OEG.4

„Abschlussmodul“

(Pflicht)

3 C
	Master-Arbeit 

30 C
	

	Σ 120 C
	78 C (+ 30 C)
	12 C


2. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Kunstgeschichte“ im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Osteuropäische Geschichte“ (42 C)
	Modulpaket „Kunstgeschichte“ (36 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“

(Wahlpflicht)

15 C
	
	
	M.Kug.1

„Forschung“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	S.K.FS.R-B2-2

„Russisch Mittelstufe II – B2.2“

(Wahl)

6 C

	2.

Σ 30 C


	M.OEG.2b

„Akteure und Prozesse“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Kug.2

„Praxis“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.Kug.3

„Kunsttheorie“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	3.

Σ 27 C


	M.Gesch.4b

„Neuzeit“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Kug.4

„Medienmanagement“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	SK.FS.R-C 1-2

„Russisch Oberstufe II C1-2“

(Wahl)

6 C

	4.

Σ 33 C


	M.OEG.4

„Abschlussmodul“

(Pflicht)

3 C
	Master-Arbeit 

30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


3. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Deutsche Philologie“ im Umfang von 36 C 

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Osteuropäische Geschichte“ (42 C)
	Modulpaket „Deutsche Philologie“ (36 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 33 C


	M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“

(Wahlpflicht)

15 C
	
	
	M.Ger.5

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literatur​wissenschaft B“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	S.K.FS.R-B2-2

„Russisch Mittelstufe II – B2.2“

(Wahl)

6 C

	2.

Σ 24 C


	M.OEG.2b

„Akteure und Prozesse“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.6

„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext B“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	

	3.

Σ 30 C


	M.Gesch.4b

„Neuzeit“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.8

„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ“

(Pflicht)

12 C
	
	SK.FS.R-C 1-2

„Russisch Oberstufe II C1-2“

(Wahl)

6 C

	4.

Σ 33 C


	M.OEG.4

„Abschlussmodul“

(Pflicht)

3 C
	Master-Arbeit 

30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


4. Fachstudium Osteuropäische Geschichte im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Deutsche Philologie“ im Umfang von 18 C und Modulpaket „Altorientalistik“ im Umfang von 18 C 
	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Osteuropäische Geschichte“ 

(42 C)
	Modulpaket „Deutsche Philologie“ (18 C)
	Modulpaket „Altorientalistik“ (18 C)
	Professionali​sierungs​bereich (Schlüssel​kompetenzen) 
(12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 33 C


	M.OEG.1a

„Ordnungen und Strukturen“

(Wahlpflicht)

15 C
	
	
	M.Ger.11

„Linguistische Formate: Konstitution und Genese C“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.AO.5
„Quellen zum Götterbild im Alten Orient“
(Wahlpflicht)

9 C
	

	2.

Σ 27 C


	M.OEG.2b

„Akteure und Prozesse“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Ger.9

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literatur​wissenschaft C“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	S.K.FS.R-B2-2

„Russisch Mittelstufe II – B2.2“

(Wahl)

6 C

	3.

Σ 27 C


	M.Gesch.4b

„Neuzeit“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	
	M.AO.4

„Quellen zum Menschenbild des Alten Orient“

(Wahlpflicht)

9 C
	SK.FS.R-C 1-2

„Russisch Oberstufe II C1-2“

(Wahl)

6 C

	4.

Σ 33 C


	M.OEG.4

„Abschlussmodul“

(Pflicht)

3 C
	Master-Arbeit 

30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


5. Modulpakete „Osteuropäische Geschichte“ im Umfang von 36 C und 18 C in anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „ Osteuropäische Geschichte“ (36 C)
	
	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Osteuropäische Geschichte“ (18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	
	
	Modul
	Modul

	1.

Σ 15 C


	M.OEG.1a
„Ordnungen und Strukturen“

(Wahlpflicht)

15 C
	
	
	
	1.

Σ 9 C


	M.OEG.1c

„Ordnungen und Strukturen“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	2.

Σ 12 C


	M.Gesch.4b

„Neuzeit“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	
	2.

Σ 9 C


	M.OEG.2c

„Akteure und Prozesse“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	3.

Σ 9 C


	M.OEG.3a

„Forschungsmodul“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.OEG.4

„Abschlussmodul“

(Wahlpflicht)

3 C
	
	
	3.

Σ 0 C


	
	

	4.

Σ 0 C


	
	
	4.

Σ 0 C


	

	Σ 36 C
	
	
	Σ 18 C
	


